
Sechs Jahre ist es her, dass Hugo Marxer das letzte Mal 

zu einer Einzelausstellung lud. Nun - genau vierzig Jahre 

nachdem er seine erste Steinskulptur realisierte - zeigt, 

er einen Querschnitt durch sein vielseitiges Schaffen 

stellt Altes Neuem gegenuber und macht deutlich, wel 

che Weiterentwicklung sein künstlerisches Schaffen im 

rner noch durchlauft. 

Spannende Gegenüberstellung 
Die Besucher erwartet eine vielseitige und sparinerd 

Ausstellung, in der Marxers Skulpturen seinen Zeict: 

nungen gegenüber gestellt werden. Vorn Grossformt b 

zuin Kleinformat von der Monumentalskulptur bis hir 

zum kleinen Quader reicht dabei die Palette. Wie «C: 

Organist» zieht Hugo Marxer dabei alle Register seine 

künstlerischen Könnens, Zeichnungen, Radierungen. 

Skulpturen aus Stein und seine Bildhauerzeichnungen 

oder «gemalte Zeichnungen» - wie er sie nennt - sind in 

der Ausstellung prasent. 

Monumentale Kleinskulpturen 
Wahrend es Hugo Marxer früher ganz wichtig war. sehr 

geradlinig den Entstehungsprozess seiner Werke - von 

der Skizze und der Zeichnung über das Arbeitsmodell b: 

hin zur fertige Steinskulptur - zu durchlaufen, kommt der 

Zeichnung im aktuellen Schaffen des Künstlers eine gun 

neue Bedeutung zu. Sie steht bereits für sich. Muss niclil 

erst in grosse Steinskulpturen gehauen werden, urn sein,  

ganze Aussagekraft entfalten zu können, Dies wiederinrmn 

merkt man aber auch seinen Steinskulpturen an. die der 

Bildhauer nach wie vor mit grosser Sorgfalt anfertigt  

»Wenn die Form gut ist, braucht sie keine Grösse. Sc 

kann eine monumentale Skulptur auch nur ein paar Len 

timeter gross sein', erklärt der Bildhauer sein aktueller 

Schaffen. Langst schon haben die Zeichnungen fur hr d 

gleiche Wertigkeit erzielt wie die Skulpturen 

live 
Skulpturen und Zeichnungen des Bildhauers Hugo Marxer 

Spannende Kunstausstellung im Rössle 
Im Kulturhaus Rössle in Mauren ist die neue Einzelausstellung des Bildhauers Hugo Marxer eröffnet, in der er Werke aus den letzten 
zehn Jahren zeigt und einen umfassenden Einblick in seinen künstlerischen Entwicklungsprozess gewährt. 
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